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Niklaus Leuenberger der Bauernkönig aus Lauperswil, war im Bauernkrieg von 1653 einer der Anführer des 
Bauernaufstandes im Bernbiet. 

 
 
Du stehst am Dorfeingang von Rüderswil. Auf der anderen Strassenseite steht das 
Denkmal zu Ehren von Niklaus Leuenberger, dem Bauernkönig. Du kannst nun die 
Strasse überqueren und zum Denkmal gehen. Vorsicht, achte bei der Überquerung 
der Strasse auf den Verkehr. 
 
Niklaus Leuenberger, hier in der Gemeinde Rüderswil geboren, war der Anführer und 
Bundesobmann der Berner Untertanen im Schweizer Bauernkrieg. Der Schweizer 
Bauernkrieg ereignete sich von Januar bis Juni des Jahres 1653. Auslöser war die 
wirtschaftliche Situation nach Ende des Dreissigjährigen Krieges in Deutschland. Die 
Eidgenossenschaft war von jeglichen Kampfhandlungen verschont geblieben und 
profitierte vom ertragreichen Export von Nahrungsmittel und Pferde. Nach dem 
Ende des Krieges in Europa ging dieser Boom aber schnell zurück. Viele Schweizer 
Bauern, die während der Kriegsjahre Kredite aufgenommen hatten, waren nun hoch 
verschuldet.  
 
So forderte die Landbevölkerung von der städtischen Obrigkeit Steuererleichterung. 
Als ihre Forderungen zurückgewiesen wurden, schlossen sich die Aufständischen zu 
einem Bauernbund zusammen. Das Bauernheer belagerte Bern und Luzern, worauf 
die Städte mit Bauernführer Niklaus Leuenberger einen Friedensvertrag abschlossen, 
den sogenannten Murifeldvertrag.  
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Als sich das Bauernheer zurückzog, entsandte die Tagsatzung eine Armee, um den 
Aufstand endgültig niederzuschlagen. Der Bauernbund wurde aufgelöst und Niklaus 
Leuenberger als Vertreter des Emmentals unterzeichneten erneut einen 
Friedensvertrag.  
 
Die siegreichen Städte gingen weiter mit harter Hand gegen die Aufständischen vor. 
Bern erklärte den Friedensvertrag für nichtig. Zudem liess die Obrigkeit zahlreiche 
Exponenten des Aufstands gefangen nehmen, foltern und hart bestrafen. Niklaus 
Leuenberger wurde am 27. August 1653 in Bern zum Tode verurteilt. 
 
Lange Zeit wurde alles getan, um das Gedenken an den Bauernkrieg vergessen zu 
machen. Erst 1903 wurde in Rüderswil das Denkmal zu Ehren von Niklaus 
Leuenberger, dem Bauernkönig erstellt.  
 
Im Dorfzentrum von Rüderswil befindet sich die Station 8. Gehe nun wieder über die 
Strasse und folge dem Weg bis zur Kirche. 
 

 
  


